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Allhartsberger Fußballer
sind Meister in der II. Klasse

Foto: Sportunion Wieser Allhartsberg



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Ich habe mich sehr darüber gefreut, als mir Landesrat Ludwig Schleritzko und 
der Straßenbaudirektor von Niederösterreich, Dipl. Ing. Josef Decker Ende Juni 
die Generalsanierung der Landesstraße 92 von Kröllendorf bis in etwa zur 
Kreuzung Güterweg Hummelberg zugesagt haben. Wir gehen dabei immerhin 
von einer Investitionssumme von rund 1,1 Millionen Euro für den Straßenbau 
aus. Von Seiten der Gemeinde ist natürlich begleitend ein Radweg vorgesehen. 
Dafür werden wir rund 300.000 Euro aufbringen müssen. Im heurigen Jahr soll 
noch der 1. Abschnitt von der Auffahrt nach Allhartsberg bis zur Kreuzung 
Hummelberg in Angriff genommen werden. Die Pläne wurden von der 
Bauabteilung Amstetten bereits erstellt und es beginnen nun die Vorbereitungen 

für dieses große Baulos. In den kommenden Wochen werde ich die betroffenen Grundbesitzer 
besuchen, um mit ihnen den Plan zu besprechen. Der Baubeginn des ersten Bauabschnitts soll dann im 
Herbst begonnen werden und natürlich vor dem Winter fertiggestellt sein. Damit dies gelingt, bitte ich 
um eine gute Zusammenarbeit aller Betroffenen und um die Unterstützung der Grundbesitzer und der 
Straßenbauabteilung Amstetten. Der Wunsch nach einer Sanierung der Straße von Kröllendorf nach 
Hiesbach ist schon oft, zu Recht an mich herangetragen worden. Ich habe auch ständig beim Land 
dafür gekämpft. Nun ist es mir gelungen, die Finanzierung dafür sicherzustellen. Das ist für mich, aber 
ganz besonders für unsere Gemeinde, angesichts des Sparkurses im Land NÖ eine große Freude. Der 
zweite Bauabschnitt ist für kommendes Jahr vorgesehen. 

Die Vorbereitungen für unser Marktfest am 01. September 2019 sind voll im Gang. Herzlichen Dank 
an GGR Erich Mistelbauer für den großen Einsatz in den vergangenen Monaten. Es erwartet uns ein 
wirklich großartiges Fest, wo sich unsere Vereine und auch viele Gewerbebetriebe präsentieren 
werden. Auch unsere Kunsthandwerker sind mit ihren Arbeiten mit dabei und präsentieren ihre 
Fertigkeiten. Am Samstag, dem 31. August 2019 erleben wir einen musikalischen Leckerbissen mit 
einem Filmmusikkonzert unserer Trachtenmusikkapelle. Am Sonntag ist natürlich die Segnung der 
neuen Räumlichkeiten im Vereinshaus, für die Feuerwehr und die Landjugend sowie des neuen 
Bauhofes ein wichtiger Höhepunkt. Mit diesem Marktfest wollen wir einmal mehr zur Schau stellen, 
was eine Gemeinschaft zu leisten im Stande ist. Das sehen wir an den zahlreichen freiwilligen 
Arbeitsstunden beim Vereinshaus und auch an der Vielfalt unseres Vereinslebens. Ich freue mich schon 
sehr auf diesen Tag und darf dazu heute schon alle recht herzlich einladen.

Mit den Ferien startet auch das Allhartsberger Ferienspiel. Unter der Organisation von Frau GR 
Andrea Fehringer haben sich wieder viele Vereine und Institutionen bereit erklärt, einen Programm-
punkt für unsere Kinder und Jugendlichen zu gestalten. 
Herzlichen Dank an alle, die dazu ihren Beitrag leisten. Ihr alle werdet mit fröhlichem Kinderlachen 
belohnt werden und das ist wirklich ein schöner Dank.

Ich wünsche allen einen schönen Sommer, den Bäuerinnen und Bauern eine gute Ernte und ich freue 
mich schon auf fröhliche Kinderaugen beim Ferienspiel und auf ein gelungenes Marktfest am 01. 
September. 

Ihr Bürgermeister 
LAbg. Anton Kasser
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Neuer Bauhofmitarbeiter

Herr Christoph Roseneder tritt am 01. August 2019 seinen 
Dienst als Bauhofmitarbeiter an. 
Zuvor war Herr Roseneder lange Jahre bei der Firma Wieland 
Austria Ges.m.b.H.  (voher Buntmetall) tätig.

Wir wünschen Herrn Roseneder einen guten Start 
in seine neue Aufgabe als Bauhofmitarbeiter!

Ybbstaler Tour 2019
10 Gemeinden - 10 Stopps - 1.000 Eindrücke - eine Kleinregion

Die Kleinregion Ybbstal lädt Sie herzlich zur YBBSTAL-TOUR ein. In den zehn Gemeinden der Kleinregion 
Ybbstal wird am 26. und 27. Juli 2019 über Aufgaben und Projekte der Region informiert. Es ist Zeit, um über die 
Zukunft der Region zu plaudern und Feedback zur Kleinregion Ybbstal zu geben.

Freitag, 26. Juli 2019
zwischen 09.00 und 10.00 Uhr
beim Vereinshaus Allhartsberg

Wir sind mit dem (Elektro-) Fahrrad unterwegs und fahren zu jeder Gemeinde. Es ist die einmalige Gelegenheit die 
gemeinsame Arbeit in der Kleinregion näher kennenzulernen.
Weiters wartet ein Gewinnspiel mit tollen Preisen aus der Region auf Sie!

Sommertheater 2019 in Waidhofen/Ybbs

Wie bereits im vorigen Adalhart angekündigt, lädt das Kulturreferat der Marktgemeinde Allhartsberg zu den 
Schlosshofspielen in Waidhofen an der Ybbs am 24. Juli 2019 um 20.00 Uhr herzlich ein.
Gespielt wird das Stück „My Fair Lady-Pygmalion” eine musikalische Komödie von Bernhard Shaw und Alan J. 
Lerner. Regie und Bearbeitung: Uschi Nocchieri.

Inhalt: 
Professor Henry Higgins, ein selbstherrlicher Sprachwissenschaftler wettet, dass er eine arme Blumenverkäuferin, 
Eliza Doolittle, zu einer Herzogin machen könne, indem er ihr beibringt, ihre kraftvoll-vulgäre Sprache in den 
Akzent der feinen Londoner Gesellschaft umzuwandeln. Bei einer Botschafter-Party gibt er sie erfolgreich als 
Herzogin aus. Eliza ist von dieser Vorstellung begeistert, da sie hofft, mit verbessertem Stand, einen Blumenladen 
führen zu können, da sie jeden Tag um ihren Lebensunterhalt kämpfen muss, um 
ihren Vater, Alfred P. Doolittle, durchzubringen, der sich regelmäßig bei ihr durch 
schnorrt. 
Das Schicksal nimmt seinen Lauf ... 

Kulturreferent GGR Erich Mistelbauer hat wieder 40 Eintrittskarten reservieren 
lassen. Sollten Sie Interesse an einem Besuch haben, bitte auf dem Gemeindeamt 
unter 07448/2336 melden. Die ermäßigten Karten zum Preis von € 20,-- sind dann am 
Veranstaltungsabend ab 19.00 Uhr bei der Kasse abzuholen und zu bezahlen.

Auf einen schönen gemeinsamen 
Theaterabend freut sich Kulturreferent

                                   Erich Mistelbauer
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Generalsanierung der L92 wird begonnen!

Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter aus 
Hiesbach, Erich Mistelbauer, Barbara Dorninger 
und Markus Schuller freuen sich über die Zusage 
des Landes NÖ, dass die Landeshauptstraße 
beginnend ca. vom Güterweg Hummelberg bis zur 
Kreuzung nach Allhartsberg in Angriff genommen 
wird. Bürgermeister LAbg. Anton Kasser und Frau 
Vizebgm. Hermine Handsteiner beim ersten Lokal-
augenschein mit dem Plan für die Sanierung. 
Natürlich ist auch ein Radweg vorgesehen.
Während des Sommers werden die notwendigen 
Gespräche mit den Anrainern erfolgen, damit im 
Herbst die Baustelle beginnen kann. 

Zufahrt Bauhof

Die Gestaltung der Parkplätze, der Zufahrt zum Bauhof und zum 
Grün- und Strauchschnittplatz ist gerade voll im Gange. Die 
Firma Lang & Menhofer hat die Ausschreibung gewonnen und 
wurde damit beauftragt, die Arbeiten durchzuführen. Entlang 
der Landesstraße und der gesamten Zufahrt zum Bauhof werden 
Parkplätze geschaffen. 

Der Grün- und Strauchschnittplatz sowie der Vorplatz vom 
neuen Bauhof werden asphaltiert. Es ist vorgesehen, dass die 
Behälter für Glas- und Metallverpackungen sowie für Altkleider 
vom Parkplatz Aigner auf den Platz unter dem Bauhof verlegt 
werden. Damit sind sie für alle gut erreichbar und auch die 
Abholung mit dem LKW ist gut möglich. Bis Ende Juli sollten 
die Arbeiten abgeschlossen sein. 

Das Rätentionsbecken wurde 
fertiggestellt

Damit das Oberflächenwasser vom Bauhofgelände 
geordnet abfließen kann, wurde ein Rätentionsbecken 
errichtet. Damit ist sichergestellt, dass immer nur jene 
Menge Regenwasser in den Graben abfließt, als dieser 
auch aufnehmen kann. Dies ist besonders bei Stark-
regenereignissen wichtig. 
Herzlichen Dank an die Grundbesitzer Maria 
Ottenschläger und Andreas Nagelhofer für die Zu-
stimmung für die Grundinanspruchnahme. 
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Heizkostenvergleich - Heizöl 
ist die teuerste Heizform!

Entsprechend den Daten aus dem aktuellen 
Heizkostenvergleiches der österreich-
ischen Energieagentur ist Heizen mit Öl die 
teuerste Heizform. Dies ergibt sich sowohl 
für unsanierte als auch für sanierte Ge-
bäude. Die Grafik zeigt die Kosten bei-
spielhaft für ein saniertes Haus mit einer 
Wohnfläche von 118 m². 

Pilotprojekt startet am Marktfest

Die Ölheizung ist der größte Klimakiller im Haushalt. Nachdem die Ölheizung im Neubau bereits verboten ist, soll 
in den nächsten Jahren Zug um Zug der Ausstieg im Altbestand erfolgen. Allhartsberg beteiligt sich als einzige 
Gemeinde im Mostviertel am Pilotprojekt „Aus für bestehende Ölheizungen” der Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich (enu). Im Rahmen dieses Pilotprojektes wird interessierten Bürgern ein Rundumsorglos-Paket 
zum Heizungsumstieg geboten.
Das Pilotprojekt wird in Allhartsberg im Rahmen des Marktfestes am 01. September 2019 offiziell gestartet. Dort 
wird auch einer der „Erneuerbaren Wärme Coaches”, der die umstiegswilligen Bürger in unserer Gemeinde 
betreuen wird, für Fragen zur Verfügung stehen. Der Stand der enu wird am Parkplatz unter dem Vereinshaus sein. 

19. Juli Feuerwehr erleben

SPIEL UND SPASS MIT DEM
ALLHARTSBERGER FERIENPASS

20. Juli Trialfahren

21. Juli FUNschlossPARK

23. Juli Zauberkurs

22. August Alles rund ums Pferd

1. September Abschlussfest
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GEMEINSCHAFTSJUBILÄUMSFEIER

Zum 80. Geburtstag von 
Hermann Ebner

v.l.n.r.: Manuela Edlinger (Bäuerinnen), Bgm. 
Labg. Anton Kasser, Juliana Haider, Abt Berthold, 
Vizebgm. Ludwig Stolz, Hans Haider und Franz 
Wieser (Bauernbund). 

v.l.n.r.: Bgm. LAbg. Anton Kasser, Hermann Ebner, 
Vizebgm. Hermine Handsteiner und Abt Berthold 
Heigl. 

Zum 90. Geburtstag von 
Ludwig Dorninger

Zum 80. Geburtstag von 
Adolf Hörndler

v.l.n.r.: Manuela Edlinger (Bäuerinnen), Bgm. 
Labg. Anton Kasser, Juliana Haider, Abt Berthold, 
Vizebgm. Ludwig Stolz, Hans Haider und Franz 
Wieser (Bauernbund). 

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Adolf 
und Monika Hörndler, Vizebgm. Hermine Hand-
steiner und Abt Berthold.

Zum 80. Geburtstag von 
Theresia Wieser

v.l.n.r.:Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, 
Theresia und Franz Wieser, Vizebgm. Hermine 
Handsteiner, Abt Berthold, Markus Schuller und 
Manuela Edlinger (Bauernbund und Bäuerinnen).  

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Ludwig 
und Rosa Dorninger, Vizebgm. Hermine Hand-
steiner, Abt Berthold, Markus Schuller und Manuela 
Edlinger (Bauernbund und Bäuerinnen). 
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Zum 90. Geburtstag von 
Maria Hinterberger 

v.l.n.r.: Manuela Edlinger (Bäuerinnen), Bgm. 
Labg. Anton Kasser, Juliana Haider, Abt Berthold, 
Vizebgm. Ludwig Stolz, Hans Haider und Franz 
Wieser (Bauernbund). 

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Maria 
Hinterberger, Vizebgm. Hermine Handsteiner und 
Abt Berthold. 

Zum 80. Geburtstag von 
Margaretha Hürner

Zur Goldenen Hochzeit von 
Hermine und Anton Kromoser

v.l.n.r.: Manuela Edlinger (Bäuerinnen), Bgm. 
Labg. Anton Kasser, Juliana Haider, Abt Berthold, 
Vizebgm. Ludwig Stolz, Hans Haider und Franz 
Wieser (Bauernbund). 

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Anton 
und Hermine Kromoser, Vizebgm. Hermine Hand-
steiner und Abt Berthold.

Zur Diamantenen Hochzeit von 
Gertrude und Franz Kappl

v.l.n.r.:Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, 
Gertrude und Franz Kappl, Vizebgm. Hermine 
Handsteiner und Abt Berthold.  

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, 
Margaretha Hürner, Vizebgm. Hermine Hand-
steiner und Abt Berthold.
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Zur Goldenen Hochzeit von 
Josefa und Anton Fügerl 

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Josefa 
und Anton Fügerl, Vizebgm. Hermine Handsteiner 
und Abt Berthold. 

Zur Goldenen Hochzeit von 
Maria und Friedrich Tatzberger

Zur Diamantenen Hochzeit von 
Josefa und Anton Kasser

v.l.n.r.: Manuela Edlinger (Bäuerinnen), Bgm. 
Labg. Anton Kasser, Juliana Haider, Abt Berthold, 
Vizebgm. Ludwig Stolz, Hans Haider und Franz 
Wieser (Bauernbund). 

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Anton 
und Josefa Kasser, Vizebgm. Hermine Handsteiner, 
Abt Berthold, Markus Schuller und Manuela 
Edlinger (Bauernbund und Bäuerinnen).

v.l.n.r.: Johann Steinlesberger, Wilhelm Schmid 
(Seniorenbund), Bgm. LAbg. Anton Kasser, Maria 
und Friedrich Tatzberger, Vizebgm. Hermine Hand-
steiner, Abt Berhold, Markus Schuller und Manuela 
Edlinger (Bauernbund und Bäuerinnen).

Zum 60. Geburtstag von 
GGR Erich Mistelbauer

Der Gemeinderat gratulierte Herrn GGR Erich 
Mistelbauer recht herzlich zu seinem 60. Geburtstag.

Alles Gute und viel Gesundheit!
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 28. März 2019

Vereinbarung über Übernahme der Straßenbaulast-
Nebenanlagen gem. § 15 Straßengesetz

Der Bürgermeister stellt den  Antrag, die Vereinbarung 
über die Übernahme der Straßenbaulast-Nebenanlagen 
im Ortsgebiet gem. § 15 zu beschließen und zu unter-
fertigen.

Beschluss: einstimmig

Energiebericht 2017

Der Gemeinderat nimmt den Energiebericht zur 
Kenntnis und übergibt diesen dem Umweltausschuss 
zur Weiterverarbeitung. 

Beendigung Wirtschaftspark Kematen GmbH.

Der Bürgermeister wird vom Gemeinderat beauftragt, 
sämtliche zur Umsetzung und Durchführung dieser 
Zustimmungen und Genehmigungen erforderlichen 
Veranlassungen und Maßnahmen zu treffen. Zu diesen 
zählen insbesondere, aber nicht ausschließlich die Teil-
nahme und die Abstimmung sowie die Fassung von 
Beschlüssen und überhaupt die Setzung aller Rechts-
akte in den Syndikatsversammlungen und in ordent-
lichen und außerordentlichen Generalversammlungen, 
die für die Auflösung der Gesellschaft, die Bestellung 
der Liquidatoren und die Liquidation der Gesellschaft 
notwendig oder sinnvoll sind.

Beschluss: einstimmig

Entwidmung aus dem öffentlichen Gut - 
Wallmersdorf Huebmer

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Teilfläche 
gemäß Auflistung aus dem öffentlichen Gut zu 
entwidmen. 

Beschluss: einstimmig

Teilung Schmid Wallmersdorf

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Teilflächen 
gemäß Auflistung in das öffentliche Gut zu übernehmen 
und zu entwidmen und die Parzelle 806/2 zu verkaufen.
 
Beschluss: einstimmig

Grundverkauf Hiesbach - Wagenhofergründe

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Parzelle 
2858/7 im Ausmaß von 855 m² und die Parzelle 2858/5 
im Ausmaß von 780 m² zu verkaufen. 

Beschluss: einstimmig

Auftragsvergabe Straßenbau Wachtberg - 
Reitner-Wadsack

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Auftrag für die 
Straßenbauarbeiten Aufschließung Wachtberg an den 
Bestbieter zu vergeben. 

Beschluss: einstimmig

Darlehensvergabe - Straßenbau Kanalbau - 
Reitner-Wadsack

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Auftrag für 
das Darlehen für die Breitband-, Straßen-, Wasser-
leitungs- und Kanalbauarbeiten Aufschließung Wacht-
berg an den Bestbieter zu vergeben. Die Refinanzierung 
der Darlehen für Kanal- und Wasserleitungsbau erfolgt 
durch kostendeckende Gebühren und erforderlichen-
falls deren Erhöhung.
 
Beschluss: einstimmig 

Ankauf Kommunalsoftware

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Auftrag für die 
neue Kommunalsoftware an die Fa. GemDatNÖ zu 
vergeben. 

Beschluss: einstimmig 
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 28. März 2019

Rechnungsabschluss 2018

Der Obmann des Prüfungsausschusses, Ing. Franz Atschreiter berichtet über die am 25.03.2019 durchgeführte 
Gebarungsprüfung und Prüfung des Rechnungsabschlusses 2018 durch den Prüfungsausschuss. Er erklärt, dass die 
Kasse wirtschaftlich, sparsam und zweckmäßig geführt wird und bringt dem Gemeinderat den Prüfbericht zur 
Kenntnis. Er weist darauf hin, dass die Aufzeichnungen im Journal mit den Belegen übereinstimmen. Der 
Bürgermeister bedankt sich beim Prüfungsausschuss für die durchgeführten Prüfungen, ebenso bei Kassenver-
walterin Maria Schwarzl für die Führung und Verwaltung der Gemeindekasse.
Die Abweichungen der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben gegenüber dem Voranschlag werden vom 
Gemeinderat im Rahmen des Rechnungsabschluss genehmigt. 
Der Bürgermeister bringt den Gemeinderäten die Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsabschlusses 2018 vor. 
Der Soll-Überschuss im Ordentlichen Haushalt 2018 beträgt € 560.987,24. Er teilt mit, dass davon an den 
außerordentlichen Haushalt € 179.765,75 zugeführt wurden. Es verbleibt ein Soll Überschuss von € 381.221,49 im 
OHH. Im außerordentlichen Haushalt werden bei den Vorhaben folgende Überschüsse und Fehlbeträge 
ausgewiesen:

Außerordentlicher Haushalt 3,344.615,37 3,704.679,18 - 360.063,81

VEREINSZENTRUM
STRASSENBAU
GÜTERWEGERHALTUNG
WASSERVERSORGUNG
KANALBAU
GRUNDKAUF
ORTSENTWICKLUNG
LICHTWELLENLEITER
BAUHOF

1,190.000,00
471.094,17
154.466,34

12.678,15
471.429,68
500.341,03

24.606,00
0,00

520.000,00

1,230,451,92
358.972,65
154.466,34
12.678,15

437.896,81
949.410,46
24.606,00
40.496,30

495.700,55

- 40.451,92
+ 112.121,52

0,00
0,00

+ 33.532,87
- 419.069,43

0,00
-40.496,30

+ 24.299,45

Der Gesamtschuldenstand beträgt per 31.12.2018 € 8,849.690,60, davon sind € 5,827.931,50 durch Einnahmen 
bzw. Gebühren aus Wasser, Kanal, Grund und Wohnen abgedeckt. 

Dazu gibt der Bürgermeister bekannt, dass der Rechnungsabschluss durch zwei Wochen hindurch, das war von 
13.03.2019 bis 28.03.2019 im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufgelegen ist, 
dazu aber keine Erinnerungen abgegeben wurden.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Rechnungsabschluss 2018 in seiner Gesamtheit zu beschließen.

Beschluss: einstimmig

Übernahme ins öffentliche Gut - 
Umkehrplatz Bauer

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Teilfläche gemäß Auflistung in das öffentliche Gut zu übernehmen.

Beschluss: einstimmig
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TBE KUNTERBUNT

Kleinkindtagesbetreuung

für Kinder von 1 bis 3 Jahren

Vorstellung der Tagesbetreuung

Die liebevolle Betreuung in der Kleinkindtagesbetreuung Kunterbunt bietet Eltern die Möglichkeit 

unbesorgt wieder in das Berufsleben einzusteigen.

Die großen und hellen Räumlichkeiten bieten viel Spiel- und Aktionsbereiche, die einen Rahmen und 

Struktur schaffen, in dem die Kinder mit Neugierde selbst tätig werden können.

Zum Austoben steht der Garten in geschützter Lage zur Verfügung. Das Erleben in der Natur 

unterstützt die Arbeit der Betreuerinnen im Jahreskreis.

Den Betreuerinnen ist es wichtig, Kinder mit Freude, Herzlichkeit, Respekt und Klarheit zu begegnen. 

Um den Kindern einen guten Start zu ermöglichen, ist den Betreuerinnen eine auf jedes Kind individuell 

abgestimmte Eingewöhnungsphase besonders wichtig.

Da sich die Betreuerinnen als Entwicklungsbegleiter der Kinder verstehen, legen sie großen Wert auf 

eine wertschätzende, ergänzende und kommunikative Zusammenarbeit mit den Eltern. Sie wollen den 

Kindern und Eltern gute Begleiter sein!

Öffnungszeiten der Betreuung: Montag bis 

Freitag von 07.00 bis 13.00 Uhr

Alter der Kinder: 1 bis 3 Jahre

Betreuung: durch Andrea Mayr und Bianca 

Handsteiner

Informationen: Andrea Mayr 0677/622 45 

164

Es sind noch Plätze frei in der 

Tagesbetreuung Kunterbunt!
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KINDERGARTEN ALLHARTSBERG

Neues Spielhaus

Im Kindergarten Allhartsberg freuen sich die Kinder über ein 
neues Spielhaus im Garten.
Gemeinsam mit einem Opa und einer Mama wurde das Häuschen 
mit den Kindern an einem Vormittag aufgebaut und mit großer 
Freude auch gleich bespielt.
Besonderen Dank an Familie Schneckenleitner, aber auch der 
Gemeinde und Herrn Langsenlehner für das stabile Podest. 
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KINDERGARTEN KRÖLLENDORF

„Hip hip HURRA, das war unser Kindergartenjahr!”
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VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

Aktion „Stifte stiften”

„Stifte stiften” unterstützt afrikanische Kinder 
mit Schulmaterial, das sie dringend brauchen. 
Der Fokus liegt dabei auf Utensilien, die bei uns 
oft im Überfluss vorhanden sind und die 
zugleich sinnvoll nach Afrika transportiert 
werden können.
In den letzten Monaten beteiligte sich die 
Volksschule im Farbengarten an der Aktion 
„Stifte stiften”. Gesammelt wurden gebrauchte, 
jedoch funktionstüchtige Bleistifte, Buntstifte, 
Kugelschreiber, Filzstifte, Lineale, Scheren, 
Spitzer, Radiergummis, Federschachteln, 
Schultaschen .... Mitte Juni wurde im Zuge des 
Freifachs „Verantwortung” alle gesammelten 
Schulsachen sortiert, verpackt, gewogen und in 
Bananenschachteln verpackt. Es konnten 7 
Bananenschachteln gefüllt werden, die zur 
Stiftung „Stifte stiften” weitergeleitet werden und dort mit einer Sammellieferung direkt nach Afrika gelangen.

 DANKE an alle Spender aus Allhartsberg und Umgebung, die so fleißig gespendet haben. 

Allhartsberg got talent

... unter diesem Motto stand das heurige Abschlussfest 
der VS im Farbengarten. Ein buntes Fest, bei dem alle 
Kinder auf der großen Showbühne ihre Talente wie 
Tanzen, Singen, Poetry Slam, Comedy usw. zeigen 
konnten. Besonders bemerkenswert war im heurigen 
Jahr, dass viele Beiträge aus den Ideen der Kinder 
entstanden sind. Sie haben nachgedacht, wo ihre 
Talente liegen und dann haben sie begonnen zu 
choreographieren ein „Klassenorchester” zu bilden 
usw. Durch das Programm führten Kinder der 4. 

Klassen, die das Fest wie die große bekannte Talenteshow aus dem Fernsehen inszinierten. Im Zuge dieses Festes 
wurden die 36 Viertklässer feierlich verabschiedet und mit guten Wünschen an die nächste Herausforderung 
entlassen. 
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VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

SHARE TECH

Die VS Allhartsberg beteiligte sich in diesem Schuljahr am Projekt ShareTech. Dazu galt es mit den Kindern zu 
klären: „Was bedeutet Sharing?”. In einem 2-stündigen Workshop wurden mit den Kindern die Vorteile aber auch 
mögliche Herausforderungen von Sharing, was Gemeinschaftskonsum bedeutet, näher gebracht. Wo macht es Sinn 
etwas gemeinsam zu teilen und wie kann den Herausforderungen entgegengewirkt werden. Mit Eifer waren die 
Kinder dabei und konnten ihr Vorwissen einbringen und Ideen für sinnvolle Sharingprojekte entwickeln. 
Der Kinderworkshop wurde in Zusammenarbeit mit Research&Data Compentence OG, Wien gestaltet. Als 
Nachfolgeprojekt werden für die Schule 3 - 4 Tablets angeschafft. Es wird gemeinsam mit den Kindern ein Plan 
entwickelt, wie diese Geräte sinnvoll „geshared” werden können. In der Praxis wird dann erprobt, ob sich der Plan 
der Kinder bewährt oder ob Nachbesserungen nötig sind. 

Fachschwerpunkt für Augenheilkunde im LK Waidhhofen/Ybbs

Während die im Jahr 1958 erstmals durchgeführte Operation des grauen Stars noch eine Besonderheit darstellte, ist 
die augenärztliche Versorgung im LK Waidhofen/Ybbs mittlerweile nicht mehr wegzudenken. 
Der Fachschwerpunkt für Augen, der im Jahr 2000 eingerichtet wurde, ist unter der Leitung von Dr. Peter 
Niederreiter zur Anlaufstelle für viele Patientinnen und Patienten geworden. „Seit der ersten Operation hat sich 
auch viel an der Operationstechnik geändert”, weiß Dr. Niederreiter. Während die Wundlänge vor 28 Jahren noch 
12 mm betrug und genäht werden musste, beträgt die Länge heute 2,2 mm. Patienten können bereits 1-2 Stunden 
nach der Operation mit dem frisch operierten Auge sehen. Dank modernster Operationstechniken sowie eines 
strukturierten Ablaufs im LK Waidhofen/Ybbs werden heute Cataract Operationen (grauer Star) überwiegend 
tagesklinisch bzw. ambulant durchgeführt.
Komplettiert wird das Team durch 2 Oberärzte, OA Dr. Moritz Schmid und OA Dr. Georg Norik Loidl.
Der Löwenanteil an chirurgischen Leistungen am Auge liegt bei der Cataract Operation mit ca. 450 Operationen 
pro Jahr, aber auch Glaukom Operationen (grüner Star). 
Lidfehlstellungen, Schieloperationen und verschiedenste kleinchirurgische Operationen am Auge werden 
überwiegend tagesklinisch bzw. ambulant durchgeführt. 
2012 wurde eine Netzhautambulanz ins Leben gerufen, die sich mit der Abklärung und Behandlung von 
Erkrankungen des hinteren Augenabschnittes beschäftigt. Die Untersuchung und Behandlung erfolgt 
ausschließlich über augenfachärztliche Zuweisung und unter Vorlage von entsprechenden augenärztlichen 
Vorbefunden. Dadurch können Qualität der Versorgung und die Effizienz hochgehalten werden. 
Zu den Aufgabengebieten der Netzhautambulanz zählen unter anderem die Betreuung von Patienten mit 
altersbedingter Makuladegeneration, Diabetes Mellitus, Gefäßverschlüssen und Entzündungen.
Moderne Untersuchungsmethoden wie OCT (optischer Koherenztomograph) und Fluoreszenzangiographie 
stehen ebenso zur Verfügung wie die IVOM 
(intravitreale operative Medikamentenappli-
kation) als Therapie (ca. 900 pro Jahr). 
Eine Besonderheit des Fachschwerpunktes ist die 
enge Zusammenarbeit mit dem Augenzentrum 
Waidhofen an der Ybbs, dass seit 2015 im 
Krankenhauskomplex beheimatet ist. Durch die 
örtliche Nähe der beiden Organisationseinheiten 
können Synergien zwischen dem niederge-
lassenen und dem Krankenhaus Bereich best-
möglich zum Wohle des Patienten genutzt 
werden. 

v,l.n.r.: OA Dr. Moritz Schmid, Dr. Peter Nieder-
reiter (Leitung Fachschwerpunkt Augen) und OA 
Dr. Georg Loidl. 
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

Elementare Musikpädagogik  
Information für dich und dein Kind zum Mitnehmen

Unter „Elementare Musikpädagogik” versteht man ein elementares Musizieren in einer Gruppe, d. h. ein 
„miteinander musizieren” mit dem eigenen Körper (Stimme und Bodypercussion), mit verschiedenen 
Instrumenten (Orff-Instrumentarium: kleine Percussion, Fellinstrumente, Stabspiele) und Materialien.

Andere Aktionsbereiche wie singen, bewegen/tanzen, hören/verstehen, malen/visualisieren, improvisieren und 
experimentieren, fördern der Kreativität und kennen lernen vielfältiger Musikstile sind Inhalte der Musikstunden. 
Mit allen Sinnen und auf spielerische Art und Weise erleben die Kinder die grundlegenden musikalischen 
Parameter wie z. B. schnell, langsam, laut, leise, kurz, lang uvm. 

Möchtest du Musik selber erleben und das elementare Musizieren kennen lernen?

Herzliche Einladung zur Schnupperstunde:
Volksschule Böhlerwerk:   Montag, 09. September 2019 um 14.30 Uhr
Musikschule Allhartsberg (Saal):  Montag, 09. September 2019 um 16.00 Uhr

Schlusskonzert am 14. Juni 2019 im KemArtCenter in Kematen

Beim Schlusskonzert am 14. Juni 2019 konnte sich Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer über einen, bis auf den 
letzten Platz gefüllten Saal im KemArtCenter Kematen freuen.
Das vielfältige Programm zeigte das breite musikalische Betätigungsfeld der Musikschule. Die jungen Musiker 
konnten ihre Talente aufzeigen und wurden für ihre Beiträge mit viel Applaus belohnt.
Es war eine eindrucksvolle und bunte Mischung an Schülern, Lehrern, Instrumenten und Musikstücken. Große 
Orchesterformationen, klassenübergreifende Ensembles, Volksmusikensembles und Solisten musizierten gekonnt 
und gestalteten den Abend besonders abwechslungsreich. 

Foto und Bericht: 
MSV Region Sonntagberg

1. Reihe: Vizebgm. Heidi Polsterer, Lea Ochsenbichler, Pia Zehetner, Kristina Scheimer, 
Jakob Berger, Michael Tatzreiter, Sophie Datzberger, Stefan Datzberger.
2. Reihe: GR Margit Gräsler, Lucia Scherzenlehner, ML Hubert Kerschbaumer, GR Ilse 
Beham, Bgm. LAbg. Anton Kasser, GGR Erich Mistelbauer und Bgm. Thomas Raidl. 
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KATH. FRAUENBEWEGUNG
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Herzliche Einladung 
zum

Kräutersträußerl binden
am Mittwoch, 14. August 2019

ab 18.30 Uhr im Pfarrhof

Die Sträußerl werden am 15. August bei der Hl. Messe gesegnet und verteilt.
Bitte frische Kräuter und eine Schere mitbringen.

SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Allhartsberg bezwingt Aussichtsturm

Es war wieder ein sehr schöner und erlebnisreicher Ausflug. Am 18. Juni 2019 fuhren bei herrlichem Wetter 58 
Senioren der OG Allhartsberg nach Gmunden. Ziel der Reise war der Grünberg, der hoch über der schönen Stadt 
Gmunden liegt, Hausberg der Gmundner.
Bei der Auffahrt mit der Grünberg-Seilbahn hat man einen malerischen Ausblick auf Gmunden, den Traunstein und 
den Traunsee. Oben am Grünberg (Bergstation 985 m) kann man viele Wanderungen unternehmen. Eine sehr 
schöne Wanderung ist zum Naturschutzgebiet Laudachsee.
„Die Natur aus einer anderen Perspektive erleben”  kann man beim Baumwipfelpfad. Mit einer Gesamtlänge von 
1.400 m und einer Höhe von bis zu 21 m schlängelt sich der Baumwipfelpfad durch den Wald, vorbei an zahlreichen 
Lern- und Erlebnisstationen. Der Höhepunkt des Pfads ist im wahrsten Sinne des Wortes der 39 m hohe, 
architektonisch einmalige Aussichtsturm. Von der obersten Plattform des Turms bietet sich ein einzigartiger Blick 
über das gesamte Voralpenland und das Salzkammergut, vom Traunsee bis zum Dachstein. Die 55 m lange 
Tunnelrutsche im Turminneren bietet pures Rutschvergnügen, das auch einige Senioren ausprobierten.
Nach den ganzen Highlights wurde das Mittagessen auf der Grünbergalm eingenommen. Im Anschluss ging es 
talwärts und wieder heimwärts. In St. Gallen beim Gasthaus Angerer ließ man bei einer Jause und einem 
Verdauungsschnapserl gemütlich den Tag ausklingen. 

Foto und Bericht: Elfriede und Dieter Schießl 
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LANDJUGEND ALLHARTSBEG

FEUERWEHR HIESBACH

Ausgabe Nr. 150—Juli 2019

Sonnwendfeuer

Am Freitag, 14. Juni 2019 wurde beim traditionellen Fest der 
Landjugend die Sonnenwende gefeiert. Bei bestem Wetter 
sorgten die „Garde Krainer” und DJ Ernesto mit ihren 
Klängen für gute Stimmung, vor allem natürlich in der 
Kinderdisco.
Herzlichen Dank an die Hausleute, Familie Wieser und an alle 
Besucher für den erfolgreichen und gemütlichen Abend bei 
bestem Wetter.

Traditioneller Kirchgang in St. Veit 

Am Sonntag, den 16. Juni 2019 fand der traditionelle Feuerwehrkirchgang der FF 
Hiesbach in St. Veit statt. 40 Mann der Feuerwehr trafen sich bei der Filialkirche und 
marschierten gemeinsam mit Frau Bürgermeister Maria Kogler aus Neuhofen und Frau 
Vizebürgermeister Hermine Handsteiner aus Allhartsberg zur Kirche. Pfarrer Dr. Helmut 
Prader zelebrierte die Messe und wünschte wenige und unfallfreie Einsätze. 
Nach der Hl. Messe bedankte 
sich Kommandant OBI Hubert 

Hausleitner für die zahlreiche Teilnahme.
Thomas Öllinger ist von der Feuerwehrjugend All-
hartsberg in den Dienst der Feuerwehr Hiesbach gestellt 
worden. 
Wie schon in der Messe und auch im Anschluss bei einer 
Agape konnte die Bevölkerung die Klänge der Wauxi 
Böhmische geniessen. Bei der Agape gab es Knacker und 
gekühlte Getränke. Die Einnahmen daraus werden 
wieder dem Verein zur Erhaltung der St. Veit-Kirche 
übergeben. 



19Ausgabe Nr. 150—Juli 2019

    e-Medikation stärkt Patientensicherheit in Amstetten

Einfacher Überblick über Medikamente eines Patienten: 
Neue ELGA-Anwendung unterstützt Vertragsärzte und Apotheken

Die e-Medikation ist eine große Erleichterung für die Patientinnen und Patienten in Amstetten. All jene, die 
mehrere Medikamente nehmen müssen, wissen das: Es ist zuweilen recht schwer, die Übersicht zu behalten und bei 
der Fülle von Wirkstoffen kann es zu unangenehmen Wechselwirkungen kommen. Mit Hilfe der e-Medikation 
haben Ärzte, Spitäler und Apothekenpersonal erstmals im Regelfall alle Medikamente einer Patientin bzw. eines 
Patienten auf einen Blick. Im Rahmen dieser Teilanwendung der Elektronischen Gesundheitsakte (ELGA) werden 
ab sofort ärztlich verordnete und weitere in der Apotheke gekaufte Medikamente für ein Jahr gespeichert und sind 
jederzeit auch von den Patientinnen und Patienten einsehbar. 

Vermeidung von Wechselwirkungen und Doppelverordnungen
Der Zugangsschlüssel zur e-Medikation ist die e-card. Damit können die Ärztinnen und Ärzte die Liste der 
ausgegebenen Medikamente einsehen und erhalten so eine bessere Entscheidungsgrundlage für Diagnostik und 
Therapie. In der e-Medikation werden auch jene Medikamente aufgelistet, die die Patientin bzw. der Patient von 
einer anderen Ordination verschrieben bekommen oder sich selbst in einer Apotheke besorgt hat. Damit gelingt es 
in Zukunft, neben Wechselwirkungen auch Doppelverordnungen zu verhindern. 
„Das ist ein wichtiger Schritt für das Gesundheitssystem und ein Beispiel für die innovative Kraft der 
Sozialversicherung zum Wohle der Menschen in unserem Land”, sagt die Leiterin des NÖGKK-Service-Centers 
Amstetten, Gerlinde Kern. 

e-card in der Apotheke: Auch frei käufliche Arzneien werden berücksichtigt
Bei der Verschreibung ändert sich für die Patientinnen und Patienten nichts. Man erhält ein Rezept, das in Zukunft 
mit einem Code für die e-Medikation versehen ist. Löst man das Rezept ein, wird das automatisch in der e-
Medikation vermerkt. Neu ist, dass Patientinnen und Patienten künftig in der Apotheke die e-card stecken lassen 
können, damit auch rezeptfreie Medikamente vermerkt werden. Dabei erhält auch das Personal in der Apotheke 
Einsicht auf die Medikamentenliste und kann so überprüfen, ob das gewünschte rezeptfreie Arzneimittel 
Wechselwirkungen auslösen kann. Das passiert öfter, als man denkt. 

Umfassender Überblick über die persönlichen Daten
Bürgerinnen und Bürger können über das ELGA-Portal unter  rund um die Uhr alle ihre www.gesundheit.gv.at
ELGA-Gesundheitsdaten einsehen. Neben der e-Medikationsliste sind dort auch alle e-Befunde abrufbar. Der 
sichere Datenzugang erfolgt mit der Bürgerkarte oder der Handysignatur, die im NÖGKK-Service-Center 
kostenlos erhältlich ist. Jene Menschen, die über keinen Internetzugang verfügen, können sich an die ELGA-
Ombudsstelle bei der Patientenanwaltschaft wenden. Die e-Medikation startet schrittweise in ganz Österreich in 
Apotheken, niedergelassenen Kassenordinationen und öffentlichen Krankenhäusern. 

NÖGKK-Service-Center Amstetten
Adresse: Anzengruberstraße 8, 3300 Amstetten

E-Mail-Adresse: amstetten@noegkk.at

http://www.gesundheit.gv.at
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Marschmusikbewertung in Waidhofen/Ybbs

Am Pfingstmontag, 10. Juni 2019 fand die alljährliche Marschmusikbewertung im Alpenstadion Waidhofen/Ybbs 
statt. Dieses Jahr traten acht Kapellen aus der Umgebung an, inklusive der TMK Allhartsberg, welche die 
Bewertung in der Stufe E absolvierte. 
Mit dem Ruetz-Marsch und Belgano-Marsch marschierte die Gruppe durch das D-Programm, welche 
grundlegende Inhalte des Marschierens umfasst, speziell das Stehenbleiben, das Abfallen, die Große Wende und 
eine Schwenkung.
Als diesjährige Figur tüftelte und überlegte sich das Stabführer-Team ein Katapult, dass zwei Kugeln abfeuerte. 
Während der Figur konnte das Publikum den Klängen von Music von John Miles lauschen.

Aufgrund exzellenter Vorbereitung des 
Stabführer-Teams und der vielen 
Probenarbeit, die in den letzten 
Wochen getätigt wurden, konnte sich 
die Kapelle über 94 Punkte von 100 
möglichen freuen und erhielten somit 
einen ausgezeichneten Erfolg.
Ein großes Lob und Dank geht an 
Patrik Spreitzer, der heuer die Kapelle 
zum ersten Mal als Stabführer durch 
die Wertung führte und dies mit 
Bravour meisterte. Durch seinen 
tatkräftigen Einsatz kann die Kapelle 
stolz auf ein Ergebnis blicken, dass 
sich sehen lassen kann. 

Foto und Bericht: TMK Allhartsberg

Obmann Markus Mistelbauer, Bgm. LAbg. Anton Kasser, Anna 
Hörndler, GGR Erich Mistelbauer, Katrin Edlinger, Stabführer Patrik 
Spreitzer, Tanja Edlinger, Julia Ecker, Lisa Helmreich, Vizebgm. 
Hermine Handsteiner und Kapellmeister Martin Schwarenthorer. 
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SPORTUNION WIESER ALLHARTSBERG

Sportunion Wieser Allhartsberg erreicht Meistertitel in der 2. Klasse Ybbstal

Schon unmittelbar nach dem Abstieg aus der 1. Klasse 
West im Jahr 2013 wurde auf den neuerlichen 
Aufstieg hingearbeitet. Anfänglich ganz ohne fremde 
Unterstützung, das heißt nur mit Eigenbauspielern 
wurde an der Meisterschaft teilgenommen. Diese 
Aufbauarbeit hat zwar nicht von Anfang an zu 
sportlichen Erfolgen geführt, es konnte aber ein 
kontinuierlicher Aufbau durchgeführt werden.
Beginnend mit dem 12. Rang in der Saison 2014/15 
wurde nach Rang 3 im Vorjahr endlich der 1. Rang 
erreicht.
Bereits mit der Verpflichtung von Niko Saric als 
Trainer wurden die Weichen Richtung Meistertitel 

gestellt. Nicht zuletzt auf Grund seiner konsequenten Arbeit, die er mit Unterstützung von Co-Trainer Hannes 
Hörndler, dem sportlichen Leiter Manfred Fehringer und Sektionsleiter Jürgen Waser die ganze Saison über 
erbrachte, konnten die Spieler die erforderlichen Höchstleistungen erbringen.
Nach einer tollen Herbstsaison mit lauter Siegen und nur 2 Unentschieden errang die 
Mannschaft bereits den Herbstmeistertitel, allerdings nur durch 2 Punkte getrennt von 
Hollenstein.
Durch Verletzungspech und unglücklichen Spielverläufen gingen am Anfang der Frühjahrs-
saison 2 Spiele verloren, was bei den Verfolgern Aschbach, Ferschnitz und Strengberg noch 
einmal Hoffnung keimen ließ. Die Mannschaft von Allhartsberg spielte die Saison allerdings 
mit deutlichen Siegen souverän zu Ende, sodass schlussendlich mit einem Vorsprung von 12 
Punkten, die von der Fa. Schiefer gesponserte Meisterschale übernommen werden konnte.

Herzliche Gratulation an Kapitän Michael Hofer 
und die gesamte Mannschaft!



22 Ausgabe Nr. 150—Juli 2019

Wochenende Arzt Telefonnummer  

20.+ 21.07. Dr. Zöchmann 07475/59 003

27. + 28.07. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

03. + 04.08. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

10. + 11.08. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

15. - 18.08. Dr. Troll 07448/23 22

24. + 25.08. Dr. Zöchmann 07475/59 003

31.08. + 01.09. Dr. Troll 07448/23 22

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

20. + 21.07. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

27. + 28.07. Dr. Bauer 07442/62 135

03. + 04.08. Dr. Gattringer 07442/53 891

15.08. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

31.08. + 01.09. Dr. Bauer 07442/62 135

07. + 08.09. Dr. Gattringer 07442/53 891 

14. + 15.09. Dr. Gattringer 07442/53 891

Ärztedienst Ulmerfeld

Wochenende Arzt Telefonnummer  

17. + 18.08. Dr. Weinhart 07475/53 550

14. + 15.09. Dr. Weinhart 07475/53 550
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27.07. -  JUNGSCHARLAGER
03.08.2019

29.07. -  5-TAGESFAHRT der Senioren
01.08.2019

03. + 04.08.2019 LANDJUGEND AUSFLUG 

15.08.2019  HL. MESSE mit Kräutersegnung
09.00 Uhr  Pfarrkirche

22.08.2019  SENIORENWANDERTAG St. Leonhard, Senioren

31.08.2019  FILMMUSIKKONZERT, Trachtenmusikkapelle Allhartsberg
19.30 Uhr  Sägewerk Mühlehner

01.09.2019  MARKTFEST 

02.09.2019  SCHULBEGINN, Eröffnungsgottesdienst
08.00 Uhr  Volks- und Mittelschule

08.09.2019  TAG DER TRACHT UND BLASMUSIK
09.00 Uhr  Messgestaltung der TKM Allhartsberg

15.09.2019  ERNTEDANKFEST, rhythmische Messe,
09.00 Uhr  Pfarrkirche, Gestaltung Landjugend Allhartsberg

15.09.2019  BAUERNMARKT mit Frühschoppen
   Kirchenplatz Allhartsberg

17. + 18.09.2019 2-TAGESFAHRT Senioren, Bayern

19.09.2019  SENIORENWANDERTAG, Schneerosenweg, Bachlerhof




